
         Die jahrelange Arthrose 
liess sich ganz sanft heilen

Mehr als 20 Jahre:  Was hat Vera 
nicht alles gedanklich durchgespielt. 
Sie sah sich schon am Stock gehen 
oder sogar im Rollstuhl sitzen. Seit 
den 1990er-Jahren lebt sie schon 
mit ihrer Knie-Arthrose gelebt. Doch 
irgendwann ging es nicht mehr. 
„Dass ich es so lange ausgehalten 
habe, grenzt ohnehin schon an ein 
Wunder“, sagt Vera Dillier. „Aber 
durch den vielen Sport, den ich mein 
Leben lang getrieben habe, sind mei-
ne Muskel sehr gut ausgebildet. Sie 
haben meine Knie stabilisiert.“ Doch 
dann bekam die Jetsetterin aus Zü-
rich immer öfter Beschwerden. „Es 
musste etwas passieren. Ich wollte 
nicht riskieren, dass ich mich irgend-
wann nicht mehr bewegen kann.“
Zwischenhead: Vera Dillier war in 
ihrer Jugend Balletttänzerin, tourte 
mit ihrem Ensemble durch Europa. 
Sie trat in Paris in der Oper auf und 
in Shows mit Sylvie Vartan und Jac-
ques Dutronc. Mit 24 bekam sie 
massive Kniebeschwerden. „Ich hat-
te Wassereinlagerungen in den 
Knien und Schwellungen mit höl-
lischen Schmerzen“, erinnert sie 
sich. „Die Ärzte sagten mir, dass ich 
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nie wieder würde laufen können, 
wenn ich weiter tanzen würde.“ 
Schweren Herzens gab sie ihren 
Traumberuf auf. Sie heiratete und 
startete eine zweite Karriere als Po-
lospielerin – ihr Leben im internati-
onalen Jet Set begann. Zu ihren 
Freunden gehörten Prinz Albert von 
Monaco, Carl Gustaf von Schweden 
und Filmstar Ursula Andress, neben 
ihrer Züricher Wohnung hatte sie 
Wohnsitze in Buenos Aires und St. 
Moritz.
Zwischenhead: Die Kniebeschwer-
den begleiteten sie ihr Leben lang. 
„Jedes Mal, wenn ich ausgiebig Sport 
gemacht habe, tat es hinterher so 
weh, dass ich manchmal nicht mal 
mehr stehen konnte“, erzählt Vera 
Dillier. Eigentlich dürfte sie gar nicht 
Ski fahren. „Aber darauf wollte ich 
nicht verzichten. Deshalb habe ich 
die Schmerzen immer irgendwie 
weggedrückt.“ Immerhin gab sie das 
Tennisspielen auf. Mit den Jahren 
traten die Beschwerden häufiger auf 
– es musste etwas geschehen. 
„Schließlich will ich auch in zehn 
Jahren noch Sport machen und nicht 
als Invalide im Rollstuhl sitzen.“ 

Dass Arthrose längst keine reine 
Alterserkrankung mehr ist, bestätigt 
auch Dr. Andreas Seifert, Leitender 
Orthopäde im Schwarzwald Medical 
ResortObertal in Baiersbronn. „Je 
früher eine Arthrose behandelt wird, 
desto größer sind die Chancen, den 
Verlauf der Krankheit zu stoppen 
und Schmerzen zu lindern“, rät der 
Mediziner. 
Zwischenhead: Der Gelenkver-
schleiß entsteht, wenn die schüt-
zende Knorpelschicht in den Ge-
lenkflächen überstrapaziert wird. 
Normalerweise sorgt der Knorpel 
dafür, dass die Knochenenden im 
Gelenk reibungslos aneinander glei-
ten. Bei übermäßigem Verschleiß 
durch zu hohe Belastung verliert die 
Knorpelschicht jedoch an Elastizität 
und büßt ihre Pufferfunktion ein. 
Im weiteren Verlauf raut die Schutz-
schicht auf, es entstehen Risse. Ir-
gendwann ist kaum noch Knorpel 
vorhanden, im Gelenk reibt Kno-
chen an Knochen.
Zwischenhead: Zur Behandlung 
empfahl Dr. Seifert seiner Patientin 
eine 3-Säulen-Therapie: „Zunächst 
injizieren wir verschiedene Homö-
opathika in die Kniegelenke“, erklärt 
der Orthopäde. „Das regt die Knor-
pelregeneration an, unterstützt die 
Gelenkdurchblutung und löst 
schmerzhafte Muskelverkramp-
fungen.“ 
Bei der Kernspin-Resonanz-Therapie 
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wirken Hochfrequenzimpulse in 
einem Magnetfeld auf die Gelenke 
ein. Das aktiviert den Stoffwechsel 
des Knorpelgewebes noch zusätz-
lich. Die Behandlung dauert eine 
Stunde und sollte acht bis zehn mal 
wiederholt werden. 
Zwischenhead: „An der Sporthoch-
schule Köln wurde der Erfolg der 
Therapie in Studien nachgewiesen“, 
sagt Dr. Seifert.  
Die extrakorporale fokussierte 
Stosswellentherapie (EST) als dritte 
Säule sorgt für die schonende Be-
handlung von Entzündungen und 
Verletzungen. Stosswellen sind kur-
ze, energiereiche mechanisch-ak-
kustische Wellen, die durch ela-
stisches Körpergewebe wie Muskeln 
und Fett hindurch gleiten. Wenn die 
Stosswelle auf Knochen trifft, ent-
lädt sich ihre Energie. Die Therapie 
fördert das Knochenwachstum, die 
Durchblutung sowie die Gewebeneu-
bildung und lindert sogar Schmer-
zen.
Zwischenhead: „Außerdem habe ich 
natürlich jede Menge Sport ge-
macht“, erzählt Vera Dillier. Morgens 
ging‘s zur Wassergymnastik auf dem 
Aqua-Fahrrad, nachmittags zum 
Nordic Walking oder Fahrrad fahren. 
Und zwischendurch ins Fitnessstu-
dio. Ergebnis nach drei Wochen: „Ich 
habe keine Schmerzen mehr, könnte 
Berge versetzen.“
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